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Im Juli dieses Jahres feierte der Industrie- und Konsumgüterhersteller 
Henkel die Inbetriebnahme seines Inspiration Center Düsseldorf – ein 
globales Innovationszentrums für den Unternehmensbereich Adhesive 
Technologies, einem der drei Geschäftsfelder. Henkel hat mehr als 130 
Millionen Euro in dieses neue Forschungsgebäude investiert. Entstanden 
ist ein modernes Gebäude, das „Innovationen auf allerhöchstem Niveau“ 
ermöglichen soll.

Building Performance: 
Inspiration Center Düsseldorf 

Die Innovationsquote am Umsatz von 
Adhesive Technologies liegt bei 30 %.

Funktionalität und Komfort
Seit der Fertigstellung des Inspiration 
Center Düsseldorf auf dem Gelände der 
Henkel-Hauptverwaltung bietet das 
 Gebäude nicht nur Labore, Forschungs-
einrichtungen und ein modernes Kun-
denzentrum, sondern auch Büroarbeits-
plätze und Konferenzräume. Insgesamt 
sollen hier mehr als 500 Innovationsmit-
arbeitern ein optimales inspirierendes 

F ür Jan-Dirk Auris, im Henkel-Vor-
stand verantwortlich für den Unter-

nehmensbereich Adhesive Technologies 
ist das Ziel, „den Wissensaustausch und 
die tägliche Zusammenarbeit unserer 
Mitarbeiter in einem hochmodernen 
und inspirierenden Arbeitsumfeld zu 
stärken. Wir können hier unsere Inno-
vationen und Technologien für unsere 
Kunden unmittelbar erlebbar machen 
und gemeinsam mit ihnen an neuen 
hochwirksamen Lösungen arbeiten.“
Der Unternehmensbereich Henkel Ad-

hesive Technologies steht für weltweit 
führende, hochwirksame Lösungen in 
den Bereichen Klebstoffe, Dichtstoffe 
und Funktionsbeschichtungen. Etwa 
6500 der rund 53.000 Henkel-Mitarbeiter 
arbeiten in Forschung und Entwicklung, 
Anwendungstechnik und technischem 
Service als innovative Spezialisten 
 erfolgreich mit Kunden aus aller Welt 
zusammen, um durch Klebstofftechno-
logien beispielsweise Autos leichter, 
Elektronik leistungsfähiger oder Lebens-
mittelverpackungen sicherer zu machen. 

Konzipierung und Realisierung von Gebäudetechnik anhand eines Cloud-
gestützten 3D-Modells

Im September 2018 feierte das Unterneh-
men die Grundsteinlegung des kürzlich in 
Betrieb genommenen Inspiration Center 
Düsseldorf – ein globales Innovationszen-
trums für den Unternehmensbereich Adhe-
sive Technologies, einem der drei Ge-
schäftsfelder. Henkel hat mehr als 130 
Millionen Euro in dieses neue Forschungs-
gebäude investiert
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Arbeitsumfeld geboten werden. Dazu 
wurden an die sogenannte Building   
Performance des Zentrums nicht nur 
höchste Ansprüche in Bezug auf techni-
sche Funktionalität, sondern insbeson-
dere an die Förderung der Produktivität 
der Mitarbeiter gestellt. 
Wissenschaftliche Studien beispielsweise 
des Dutch Green Building Council in 
Den Haag, haben einen ganzen Kom-
plex von Faktoren aufgedeckt, welche 
Gesundheit, Wohlbefinden und damit 
die Produktivität von Mitarbeitern be-
dingen. Diese Faktoren – u.a. Luftquali-
tät und thermischer Komfort – können 
zu einem großen Teil durch intelligente 
Gebäude-Automationslösungen opti-
miert werden.  
So führt optimierte Luftqualität im Ver-
gleich zu schlechten Belüftungsbedin-
gungen zu einer Produktivitätssteige-
rung von bis zu 10 % . Im Bereich des 
thermischen Komforts zeigt sich, dass 
zu niedrige und zu hohe Temperaturen 
sich unmittelbar auf die Konzentrations-
fähigkeit und die Leistung von Mitarbei-
tern auswirken - die optimale Umge-
bungstemperatur liegt zwischen 20 und 
25 °C. 

Smart Building = Innovations-
zentrum
Um die gewünschte Building Perfor-
mance des Inspiration Center Düssel-
dorf sicherzustellen, wurde mit der PKE 
Deutschland GmbH ein erfahrener 
 Gebäudeautomations-Experte beauf-
tragt. Das im Jahr 2003 gegründete Un-
ternehmen ist eine 100%ige Tochter der 
in über 30 Ländern in den Bereichen Si-
cherheits-, Medien-, Kommunikations-
technik, Verkehrstechnik und Building 
Systems aktiven österreichischen PKE 
Holding AG. 
Eines der Tätigkeitsfelder der PKE 
Deutschland ist die Realisierung soge-
nannter Smart Buildings. Vorrangiges 

Ziel der PKE-Mitarbeiter ist es in die-
sem Feld, Kunden in ihren jeweiligen 
Gebäuden aufzuzeigen, wie auf der Basis 
der verfügbaren Gebäudetechnik intelli-
gente Technologie optimal genutzt wer-
den kann, um Potentiale zum Einsparen 
von Energie auszuschöpfen und gleich-
zeitig Bedienkomfort zu steigern. Im 
Einzelnen bietet das Unternehmen kun-
denorientierte Lösungen zur Automa-

Seit der Fertigstellung des Inspiration Center Düsseldorf auf dem Gelände der Henkel-Hauptverwal-
tung bietet das Gebäude nicht nur Labore, Forschungseinrichtungen und ein modernes Kundenzen-
trum, sondern auch Büroarbeitsplätze und Konferenzräume
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3-D-Ansichts-Beispiele vom Innovationszentrum
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tion bzw. Visualisierung sämtlicher im 
Gebäude vorhandener Technikgewerke 
sowie die Integration aktueller Bussyste-
me auf Automatisierungs- und Leitebe-
ne - z. B. BACNet, KNX, Modbus, LON. 
Der Auftrag für die Realisierung der 
 Gebäude-Automations-Lösungen für 
das Inspiration Centers wurde vom 
 Kölner PKE Deutschland-Büro betreut: 
„Unsere Aufgabe bestand neben dem 
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Im Fall des Inspiration Centers werden hierzu gezielt die Vorteile von Software genutzt, die BIM-fähig ist

Das flexible Konzept der Blue ID S-Line- 
Controller ermöglicht durch die Kombination 
von Modulen große Anwendungen mit 50 bis 
500 Datenpunkten

Aufbau eines Brandschutzklappen-Bus-
systems die Entwicklung und Realisie-
rung einer integrierten Lösung für die 
Automation der Heizungs-, Lüftungs- 
und Klimatechnik“, erläutert Projekt-
leiter Jörg Kroma. 
Zu integrieren war dabei insbesondere 
die Automation der Komfort- und Pri-
märanlagen im Gebäude. Komfortanla-
gen sind diejenigen Anlagen wie Raum-
heizung, Lüftungen und Klimageräte, 
welche für die Produktivität der Gebäu-

denutzer optimierte Bedingungen schaf-
fen sollen. Dazu ist der effiziente Betrieb 
dieser Anlagen kontinuierlich an den 
Erfordernissen des gewünschten Raum-
klimas auszurichten. 
Die hiermit verbundenen Anforderun-
gen an Luftqualität, Wärme und Küh-
lung müssen an die Steuerung der soge-
nannten Primäranlagen weitergegeben 
werden, also an die primäre Versorgung 
des Gesamtgebäudes – beispielsweise 
Heiz- und Belüftungsanlagen, die Ener-
gierückgewinnungs-Anlagen oder zent-
ralen Klimatechnik-Aggregate.

Flexible Dimensionierung und 
Konfiguration
Die Automations-Experten sind im Fall 
des Inspiration Centers mit einer umfas-
senden und komplexen Aufgabenstel-
lung konfrontiert worden: Das Gebäude 
mit der Kennung Z55 verfügt über acht 
Geschosse mit einer Brutto-Grundfläche 
von 48.000 m2.
Aufgrund der vielfältigen Räumlichkeiten 
des Zentrums laufen im Gebäude-Auto-
mationssystem große Mengen an Daten 
auf, die beim Steuern und Regeln zu 
 verarbeiten sind. Jörg Kroma fasst das 

 anhand einiger Zahlen folgendermaßen 
zusammen: „8000 physikalische Daten-
punkte sind zu automatisieren – 159 ab-
gesetzte Raumautomationsstationen sind 
zu installieren – 56 Informationsschwer-
punkte tauschen Daten zwischen Primär-
anlagen und Etagenverteilern aus.“ 
Realisiert wurde das Automationssystem 
auf der Basis bequem kombinierbarer, 
BACnet-kompatibler Priva-Produkte: 
Um in den Räumlichkeiten auf jedem 
Stockwerk flexibel zu sein, werden 
‚Comforte CX2‘-Controller als Raum-
regler verwendet, die speziell für den 
Einsatz in Arbeitsräumen für öffentliche 
und gewerbliche Gebäude konzipiert 
wurden. 
Die Regler sind modular auf gebaut und 
bestehen jeweils aus einem Basismodul, 
einer Spannungsversorgung und ver-
schiedenen Ausgangsmodulen. Außer-
dem können Controller für zukünftige 
Änderungen der Konfiguration von 
Räumen schnell und mühelos 
 implementiert werden können. Für die 
Kommunikation zwischen Raumreglern, 
Gebäudetechnik auf den verschiedenen 
Stockwerken und mit den Primäranla-
gen werden Priva-Controller der C- 
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Heinz W. Droste, 
41836 Hückelhoven 

Linie und der S-Linie miteinander 
 kombiniert. Auf den Etagen wurden 
schwerpunktmäßig ‚Priva Blue ID C4‘-
Controller  installiert, die für kleine bis 
mittelgroße Anwendungen mit 1 bis 84 
Datenpunkten konzipiert sind und auf 
der Basis unterschiedlichster Protokolle 
kommunizieren. Zur zentralen Steue-
rung ergänzt werden diese kompakten 
Geräte mit Systemen der Blue ID S-Line. 
Das flexible Konzept dieser Controller 
ermöglicht durch die Kombination von 
Modulen große Anwendungen mit 50 
bis 500 Datenpunkten. Durch den ge-
meinsamen Einsatz der S-Line und der 
C-Line sind beinahe beliebige Dimen-
sionierungen von Projekten möglich.

Laufender Optimierungsprozess 
durch 3D-Modell
Bei der Planung und bei der laufenden 
technischen Realisation sind die Auto-
mations-Experten der PKE in die Ab-
stimmungsprozesse unterschiedlichster 
Akteure eingebunden – wie Architekten, 
Tragwerksplaner, Bauingenieure, sowie 
Gebäudetechniker. Dabei geht es letzt-
lich darum, die Anforderungen des Bau-
herrn und der zukünftigen Nutzer des 
entstehenden Gebäudes möglichst prä-
zise umzusetzen.
Im Fall des Inspiration Centers werden 
hierzu gezielt die Vorteile von Software 
genutzt, die BIM-fähig ist, also Building 
Information Modeling unterstützt: Mit 
Hilfe von Autodesk Revit wurde ein 
bauteilorientiertes Gebäudemodell des 
Informations-Zentrums aufgebaut, an-
hand dessen alle Projektbeteiligten kon-
tinuierlich Cloud-gestützt miteinander 
kommunizieren. 
Dieses 3D-Modell ermöglicht – etwa am 
Computer-Monitor – schnelle und be-
liebig präzise räumliche Darstellungen 
aus unterschiedlichsten Perspektiven. 
Schnitte, räumliche Perspektiven und 
Konstruktionsdetails lassen sich für alle 
Beteiligten intuitiv nachvollziehbar visu-
alisieren, wodurch die Kommunikation 
etwa bei Abstimmungen mit den Vertre-
tern des Bauherrn wesentlich verein-
facht werden.
Im Bereich der Gebäudetechnik werden 
mittels der Software Situationen, die zu 
„Kollisionen“ bei der Baudurchführung 
führen könnten, frühzeitig automatisch 
erkannt. Per vollautomatisierte Kollisi-
onsprüfungen erfassen Gebäudetechni-

ker und Automations-Experten Fehler 
am Modell nicht nur unmittelbar und 
gewerkeübergreifend – auch passende 
Problemlösungen sind „per Maus-Click“ 
verfügbar. 
Während der Realisierung von Objekten 
kommt es häufig zu Änderungen an der 
ursprünglichen Planung, was nicht nur 
Quelle für Fehler sein kann, sondern 
bisher zeitaufwändigen Berechnungs-
Mehraufwand mit sich brachte. Solche 
Änderungen im Gebäudemodell können 
mit dem intelligenten 3D-Planungs-
werkzeug unmittelbar realisiert werden. 

Dazu werden am Modell zunächst ver-
schiedene Umsetzungs-Varianten aus-
probiert und gemeinsam mit den Ver-
antwortlichen der anderen Gewerke 
bewertet. Anschließend berechnet die 
Software etwa nach der Entscheidung 
eine Wand zu verschieben anhand der 
neuen Raumgröße die für die Automa-
tion relevanten geänderten Details zu 
Luftmengen, Luftzufuhr, Wärmeabgabe, 
Heizleistung und viele weitere Daten.

Fazit
Für den PKE-Projektleiter Jörg Kroma 
brachte das Cloud-Modell zwar viele 
Neuerung, hat sich aber letztlich aus-
gezahlt: „Die Arbeit mit dem Cloud- 
gestützten 3D-Modell brachte für unsere 
Ingenieure und für mich einige Umstel-
lungen mit sich.  
Doch die bisher ungewohnten Work-
flows haben sich durch die Möglich-
keiten der koordinierten, zeitsparenden 
Umsetzung von Planungsanpassungen 
bei dem komplexen Henkel-Projekt un-
mittelbar bewährt.“

„Die Arbeit mit dem Cloud-gestützten 3D-Modell 
brachte für unsere Ingenieure und für mich einige 
Umstellungen mit sich. Doch die bisher ungewohn-
ten Workflows haben sich durch die Möglichkeiten 
der koordinierten, zeitsparenden Umsetzung von 
 Planungsanpassungen bei dem komplexen Henkel-
Projekt unmittelbar bewährt.“
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